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Es  gilt das  gesprochene Wort 

 
 
 

Architekturauszeichnungen Kt. Solothurn 2022 
Mittwoch, 2. November 2022, 18 Uhr 
Kunsthaus Grenchen, Bahnhofstrasse 53 
 

 
Grusswort von Landammann Dr. Remo Ankli  
 
(( Anrede gemäss Protokoll )) 
 
Wir feiern heute ein kleines Jubiläum. 
 
Denn es ist genau 25 Jahre her, seit der Regierungsrat auf 

Antrag des Kuratoriums für Kulturförderung den Entscheid 

fällte, gute Architektur im Kanton Solothurn auszuzeichnen. 

 

Das war am 17. November 1997. 

 

Seither haben im 3-Jahres-Rhytmus acht Preisvergaben 

stattgefunden, die das Bauen in den Jahren 1996 bis 2019 

dokumentieren; heute nun werden die Auszeichnungen 

zum neunten Mal vergeben, an Werke aus dem gestalteten 

Lebensraum aus der Zeitspanne Juni 2019 bis Mai 2022. 

 

lm Katalog zur ersten Preisvergabe, sie fand 1998 statt, 

schrieb der damalige Präsident des Kuratoriums für 
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Kulturförderung und Grenchner, Rainer W. Walter (ich 

zitiere auszugsweise): 

 (( Zitat )) 

 

Der [...] Feststellung, dass die Architektur Ausdruck einer 

kulturellen Haltung ist, wurde im Kantonalen Kuratorium 

für Kulturförderung nie widersprochen [...] 

 

Als der [...] Fachausschuss Bildende Kunst zu Beginn der 

90er-Jahre zusammen mit der Sektion Solothurn der 

GSMBA1 die KiöR-Aktion (Kunst im öffentlichen Raum) ins 

Leben rief, richtete sich folgerichtig der Blick der Beteiligten 

vermehrt auf die architektonische Gestaltung unseres 

Lebensraumes.  

 

Der Fachausschuss [...] erhielt die neue und heute noch 

geltende Bezeichnung «Fachkommission für Bildende Kunst 

und Architektur». 

 

(( Zitat Ende )) 

 

                                                           
1 GSMBA (Gesellschaft Schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten) 
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Das Einhergehen und Ineinandergreifen von Kunst und 

Architektur, wie es Rainer W. Walter beschreibt, ist indessen 

keine neue Erfindung oder Sichtweise.  

 

So gelten die ägyptischen Pyramiden und die Tempelbauten 

der griechischen Klassik, monumentale Bauwerke, sowohl 

als Artefakte der Architektur wie auch als solche der Kunst. 

Folgerichtig nehmen innerhalb der Kunstgeschichte 

architekturgeschichtliche Fragen eine zentrale Rolle ein und 

über die Beschäftigung mit Bauten sowie Schriften ist der 

Architekturkontext längst zu einem Rahmen für das 

Verhältnis der Künste geworden.  

 

Diese symbiotische Beziehung zeigt sich auch bei der 

Ausbildung von Architektinnen und Architekten. 

 

An der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich, 

der ETH, existiert zum Beispiel ein Lehrstuhl für Architektur 

und Kunst, der von Professorin Karin Sander geleitet wird, 

einer Künstlerin, deren Werke unter anderem in der 

Sammlung des Museum of Modern Art in New York zu 

finden sind. 
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Bezeichnenderweise tauchen auch in der Liste der 

Solothurner Architekturauszeichnungen regelmässig Namen 

von Künstlerinnen und Künstlern auf. 

 

Zum Beispiel jener von Ruedi Fluri, der im Jahr 2000 für 

seine Installation zum 150jährigen Bestehen des 

Kunstvereins Solothurn und im Jahr 2013 für seine Werke 

«Labyrinth» und «Lampenschirm» in der Solothurner 

Weststadt eine Architekturauszeichnung erhielt – 

pikanterweise, bevor Ruedi Fluri 2018 vom Kanton für sein 

Kunstschaffen geehrt wurde. 

 

Zum Kreis der im Architekturkontext prämierten 

Kunstschaffenden gehört auch die Oltnerin Andrea Nottaris:  

 

Sie wurde 2016 für ihre Kunst und Bau-Installation 

«Aussicht» in der Justizvollzugsanstalt in Deitingen 

ausgezeichnet. 

 

(( Zitat )) 

 

Architektur ist die beständigste kulturelle Äusserung, die wir 

haben, weil sie direkt in unser Leben eingreift, über 

Generationen erhalten bleibt und Platz für unser Leben 
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schafft. Gute Architektur soll Leben ermöglichen und dazu 

auch etwas elegant sein.2 

 

(( Zitat Ende )) 

 

Diese einfache und klare Antwort auf die Frage, was denn 

gute Architektur ausmacht, stammt von Daniel A. Walser, 

der als Dozent an der HTW Chur Architekturgeschichte lehrt.  

 

Gleichzeitig schlägt Walser – wenn auch indirekt, aber 

äusserst elegant – in seiner Definition den Bogen zur Kunst. 

 

Ich danke im Namen des Solothurner Regierungsrats dem 

Kuratorium für Kulturförderung, der SIA-Sektion Solothurn 

und allen Jury-Mitgliedern für die Organisation und 

Durchführung des Wettbewerbs. Ebenso gilt unser Dank 

dem Kunsthaus Grenchen und seinem Team, welches uns 

erneut Gastrecht gewährt – ich freue mich, dass wir den 

«Jubiläumsanlass» hier feiern dürfen. 

 

Den ausgezeichneten Architektinnen und Architekten 

gratuliere ich herzlich zum Erfolg. 

 
                                                           
2 Prof. Daniel A. Walser, Blog-Beitrag «Was ist gute Architektur?», 2017, 
https://blog.fhgr.ch/blog/was-ist-gute-architektur/ 


